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Entscheidung im Elfmeterschießen
LAMBRECHT. Das 46. Verbandsge-
meinde-Fußballturnier für aktive
Mannschaften auf dem Naturrasen-
platz des TSV Lambrecht gewann die
Mannschaft der TSG Neidenfels/TSV
Lambrecht II gegen Elmstein. Es war
ein packendes und kampfbetontes
Endspiel mit anschließendem Elf-
meterschießen.

Die Spielgemeinschaft war in der 18.
Minute durch Lucas Glas in Führung
gegangen. Alex Schwarz erzielte den
Ausgleich (25.). In der 45. Minute
brachte das Tor von Lucas Schwarz die
erneute Führung für Neiden-
fels/Lambrecht II. Aber nur fünf Mi-
nuten später glich der Elmsteiner
Andreas Laubscher erneut aus. Da
war das Spiel schon etwas ruppiger
geworden. Der Unparteiische schick-
te jeweils einen Spieler beider Teams
mit einer Roten Karte vorzeitig vom
Feld. Nach einem packenden Finale
ohne weitere Treffer in der regulären
Spielzeit musste der Turniersieger im
Elfmeterschießen ermittelt werden:
Mit weiteren 4:3 Toren siegte das Nei-
denfelser/Lambrechter Team gegen
Elmstein.

Im ersten Halbfinale standen sich
zuvor Neidenfels/Lambrecht I und
Elmstein gegenüber: Dominik Müller
erzielte beide Tore für Elmstein und
sicherte seiner Elf den Einzug ins Fi-
nale. Bei Dauerregen gab es zahlrei-
che Rutschpartien auf dem nassen
und glatten Rasen.

Im zweiten Halbfinale kämpften
die Spielgemeinschaft Weiden-
thal/Frankenstein und Neiden-
fels/Lambrecht II um den Einzug ins
Endspiel. Manuel Buchmann brachte

FUSSBALL: Neidenfels/Lambrecht II gewinnt 46. Verbandsgemeinde-Turnier

das Neidenfelser/Lambrechter Team
in Führung, Lucas Glas erhöhte auf
2:0. Kurz vor Ende der ersten Hälfte
erzielte Marcus Jennewein den An-
schlusstreffer. Doch erhöhte erneut
Manuel Buchmann auf 3:1 und si-
cherte seinem Team den Einzug ins
Finale.

Das Elfmeterschießen um den drit-
ten Platz bestritten Neidenfels/Lamb-
recht I und die Spielgemeinschaft aus

Weidenthal und Frankenstein. Wei-
denthal/Frankenstein hatte schließ-
lich mit 7:6 Toren die Nase vorne.

ERGEBNISSE
Vorrunde: SG Neidenfels/Lambrecht II – Esthal 8:0; Iggel-
bach – SG Neidenfels/Lambrecht II 1:8; Elmstein – Iggel-
bach 6:4; SG Neidenfels/Lambrecht II – Elmstein 4:2; SG
Weidenthal/Frankenstein – Frankeneck 5:1; Frankeneck –
SG Neidenfels/Lambrecht I 0:2; SG Neidenfels/Lambrecht
II – SG Weidenthal/Frankenstein 4:1. |uno
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NEUSTADT. Am vergangenen Sams-
tag hätte auf dem Gelände des VfL
Neustadt das Turnier um den 48. Fuß-
ball-Stadtpokal ausgetragen werden
sollen. Doch musste Reinhold Brech-
tel, Vorsitzender des veranstaltenden
Sportverbandes Neustadt, es abbre-
chen. Zunächst habe 15 Minuten vor
Beginn der FC 23 Hambach ihm mit-
geteilt, dass er keine spielfähige
Mannschaft habe. Er habe die Spiele
als Turnierleiter in Absprache mit den
anderen Teilnehmern gestrichen, teilt
Brechtel mit. Dann habe es kurz vor 15
Uhr stark geregnet und gedonnert, so
dass ein Fortsetzen des Turniers nicht
möglich gewesen sei.Zudem habe der
Fußballplatz unter Wasser gestanden.
Mit Zustimmung der Vereine sei das
Turnier abgebrochen worden. Mit den
Verantwortlichen des VfL Neustadt
habe er beschlossen, so Brechtel,
„dass wir 2019 die 49. Auflage wieder
beim VfL durchführen werden“. |sab

Leichtathletik: Titel für
TSG-Hammerwerfer
HASSLOCH. Bei den Hammerwurf-
Pfalzmeisterschaften in Mutterstadt
holte die Gruppe derTSG Haßloch vier
Titel sowie eine Silbermedaille, teilt
TSG-Trainer Kurt Büttler mit. In der Al-
tersklasse M15 siegte Yanik Braun mit
36,84 Metern und neuer Bestleistung
mit dem Zwei-Kilogramm-Hammer.
Justine Hayna gewann in der W12 mit
27,80 Metern. Diese Weite bedeutete
neben Bestleistung auch ein Vereins-
rekord in dieser Altersklasse. Für Mile-
na Weiler gab es mit dem vier Kilo-
gramm schweren Hammer Silber bei
den Frauen mit 32,59 Metern. Doppel-
meister wurde Kurt Büttler: Er gewann
die Seniorenklasse M70 mit dem
Hammer mit 35,54 Metern und siegte
im Speerwurf mit 28,51 Metern. |kle

Fußball: 08 Haßloch erreicht in
Böhl Platz zwei
HASSLOCH. Fußball-Bezirksligist 1. FC
08 Haßloch erreichte bei dem Jubilä-
umsturnier „110 Jahre FC Palatia Böhl“
unter sechs Mannschaften Platz zwei.
In der Gruppe A setzte sich die Mann-
schaft von Spielertrainer Andreas Brill
zunächst souverän durch, denn sie
schlug die SG Dannstadt/Rödersheim
mit 10:0 und Gastgeber FC Palatia
Böhl mit 8:0. Im Endspiel traf sie auf
Landesligist FSV Schifferstadt, der in
der Gruppe B den VfB Haßloch und
den VfB Iggelheim besiegt hatte, und
verlor dieses mit 0:3. Hätte 08-Tor-
wart Sebastian Kaiser nicht so eine
starke Leistung geboten, wäre die Nie-
derlage höher ausgefallen. Bezirksli-
ga-Absteiger VfB Haßloch verlor zu-
nächst gegen Schifferstadt mit 1:3 und
anschließend gegen Iggelheim mit
2:5. Im Spiel um Platz fünf gelang
Haßloch jedoch gegen die SG Dann-
stadt/Rödersheim ein 5:0-Sieg. |dil

Fitnesssport: Hockergymnastik
bei der VSG Hambach
NEUSTADT. Nach den Sommerferien
gibt es bei der Versehrtensportgruppe
(VSG) Hambach Hockergymnastik,
teilt Übungsleiterin Marianne Suck
mit. Die erste Übungsstunde ist am
Mittwoch, 8. August, 16.15 bis 17.15
Uhr. Außerdem findet ab 14. August
das Kegeln beim Postsportverein
Neustadt statt. |rhp

Fitnesssport: Fußtraining
beim TuS Haardt
NEUSTADT. „Fußtraining – gut zu Fuß
beim TuS Haardt“ lautet ein Angebot
des Sportvereins, das vom 10. August
bis 28. September (aber nicht am 31.
August) freitags von 11.30 bis 12.30
Uhr, eventuell auch von 9 bis 10 Uhr
an sieben Terminen stattfindet. Die
Füße seien das Fundament unserer
Bewegungsabläufe, betont Übungs-
leiterin Barbara von Stetten: „Was un-
sere Füße nicht leisten, müssen ande-
re Teile unseres Körper mehr arbeiten
und ausgleichen.“ Der Fokus liegt bei
diesem Kurs auf Techniken zum Mus-
kelaufbau des Fußquer- und Längsge-
wölbes. Daneben werden Elemente
aus dem Faszientraining zur Massage
und Entspannung des Fußes geübt.
Nichtmitglieder zahlen 35 Euro, TuS-
Mitglieder 14 Euro. Kontakt: TuS
Haardt, E-Mail barbara-von-stet-
ten@deitersen.de, Telefon
06321/600903. |sab

Motorsport: Tarin nur 20.
NEUSTADT. Schnelle Zeiten alleine
reichen nicht aus, um beim Jugend-
Kart-Slalom den Siegerpokal zu erhal-
ten: Für jeden verschobenen oder
umgeworfenen Pylonen gibt es einen
Zeitzuschlag von zwei Sekunden. Dies
musste Nicolas Tarin aus Maikammer
beim Lauf zur nordbadischen Meister-
schaft beim ASC in Wilhelmsfeld er-
fahren. Zu viele verschobene Pylone
waren es nach zwei Läufen für den
Nachwuchsfahrer, so dass es in der
Klasse der Jahrgänge 2007/2008 nur
zu Platz 20 reichte. |osw

Fußball: Turnier um
Stadtpokal abgebrochen

Nebenrunde fällt ins Wasser
VON HEIKE KLEIN

NEUSTADT. Heiß umkämpfte Finals
gab es beim 10. Wilson-Junior-Race-
Tennisturnier am Sonntag auf dem
Gelände des TC Rot-Weiß Neustadt.
Das Turnier ist Teil einer 16-teiligen
Turnierserie in der Rhein-Neckar-
Region für die Altersklassen U12 bis
U16. Die AK U18 lief außer Konkur-
renz zur Turnierserie und war ein
Angebot, damit auch junge Spieler
dieser Altersklasse die Möglichkeit
haben, ein Turnier zu spielen.

Turnierchef Jürgen Gassert hatte be-
reits am Samstag seinen härtesten
Tag: Rund vier Stunden Regen inklu-
sive wolkenbruchartigen Güssen
setzten die Plätze unter Wasser und
wirbelten den Turnierplan kräftig
durcheinander. „Wir mussten die Ne-
benrunde abbrechen, was viele Spie-
ler bedauerten“, erklärte er. Die Ne-
benrunde wird den Spielern angebo-
ten, die bereits in Runde eins eine
Niederlage einstecken müssen und so
quasi in der Trostrunde noch mindes-
tens ein weiteres Mal antreten kön-
nen. Nur Alexandra Kober (TC Blau-
Weiß Lachen-Speyerdorf) konnte ih-
re Nebenrundenspiele in der Alters-
klasse (AK) U16 absolvieren und ge-
wann schließlich das „kleine“ Finale.

Die anderen Begegnungen der
Hauptrunde in den AK U12, U14, U16
und U18 litten unter den wetterbe-
dingten Absagen. Spieler, die ihre
Hallenschuhe im Gepäck hatten, wi-
chen am Samstag in die Halle aus. „Es
waren fünf Matches, die wir in der
Halle ausrichteten, das war schon ei-
ne Erleichterung“, betonte Gassert.

Die am stärksten besetzte Alters-
klasse der männlichen U14 spielte
teilweise erst am Sonntag ab 9 Uhr
das Viertel-, danach das Halbfinale.
Was Gassert erneut zum Nachdenken
zwang: „Normalerweise dürfen an ei-
nem Tag keine drei Matches gespielt
werden, es sei denn, beide Spieler
und deren Eltern sind damit einver-
standen.“ Weil die Jugendlichen das
letzte Match spielen wollten, kam es
auch in der U14 trotz eines langen
„Arbeitstages“ zum Finale. Hier siegte
Philipp Rein (Heidelberg).

TENNIS: Regen wirbelt Zeitplan beim Juniorenturnier durcheinander

Vorher sahen die Zuschauer eng
umkämpfte Finals. So das Match zwi-
schen Aaliyah Hohmann (TC Blau-
Weiß St. Wendel) gegen Melanie Mai-
er (TC Blau-Weiß Leimen) in der U16.
Maier fand gegen Hohmann trotz lan-
ger Ballwechsel von der Grundlinie
aus kein Mittel. Sie verlor mit 3:6 und
3:6. Obwohl Hohmann ihre Gegnerin
im Griff hatte, suchte sie oft den Blick-
kontakt zu ihrer Mutter. Das war noch
regelgerecht. Gassert, der als Ober-
schiedsrichter ständig zwischen allen
Plätzen wechselte, erklärte: „In Tur-
nieren ist kein Coaching erlaubt. Es
gab Fälle, in denen Eltern ihren

Schützlingen Tipps geben wollten.
Bei großen Turnieren ist auch der
Blickkontakt nicht erlaubt.“

Richtig viel zu tun bekam Gassert
im Finale der männlichen U16: Kim
Johannes Niethammer (TC Böbling-
en) spielte gegen Dominic Eidenmül-
ler (TC Alsbach). Der 15-jährige Niet-
hammer, deutlich kleiner als sein
Kontrahent, spielte mit viel Energie.
Vor einigen Jahren war er in der U12
als Nummer eins in Deutschland ge-
führt. Doch war er nicht nur voller
Energie am Schläger, sondern ver-
suchte auch, seinen Gegner mit ge-
ballter Faust und Kommentaren aus
dem Konzept zu bringen. Dazu kamen
einige knappe Bälle, die Niethammer
im „Aus“ sah, während sein Kontra-
hent davon nicht überzeugt war. Hier
musste Gassert einige Mal als Schlich-
ter auftreten. „Normalerweise ent-
scheidet der Spieler, in dessen Feld
der Ball landet, ob ein Ball drin ist. Bei
unterschiedlichen Meinungen kann
man auch den Abdruck kontrollie-
ren“, so Gassert. Er hatte bereits in
den drei vorigen Turniertagen erlebt,
dass gerade die Jüngsten, so die U12-
Spieler, nervös waren. „Bei den Mäd-
chen flossen einige Tränen. Vor allem,
wenn das Spiel nicht so läuft, wie sich
die Spieler es vorstellten“, sagte er. Im
Match Niethammer gegen Eidenmül-
ler gab es einen besonders strittigen
Sachverhalt, weil Niethammer erst
nach dem Rückschlag einen Ball als

„aus“ gegeben hatte. Eidenmüller da-
gegen hatte den Ball mit einem gut
platzierten Cross unerreichbar für
Niethammer geschlagen und war der
Meinung, das „aus“ hätte viel früher
gerufen werden müssen. Gassert ent-
schied: „Der Ball war aus, aber er
kann auch erst gespielt und danach
vom Spieler gecheckt werden, wo die
Stelle war.“ Es war nicht die einzige
strittige Situation in der Partie. Eiden-
müller resignierte schließlich. Es gab
noch einige Ballwechsel, aber im
zweiten Satz gab er auf. Niethammer
gewann mit 6:2 und 5:1.

Die Spieler der Region schieden
zum größten Teil in Runde eins aus.
Lediglich Casimir Krüger (Grün-
Weiß) erreichte in der U12 die zweite
Runde, schied dann aber aus. Auch
Peter Berg (TC Kirrweiler, U12) er-
reichte Runde zwei, musste allerdings
wegen einer Verletzung aufgeben.

ERGEBNISSE
U12, Jungen: Moritz Münster ( TA SV Böblingen) - Rene
Jung (BASF TC Ludwigshafen) 7:6, 6:4;
U14, Jungen: Philipp Rein (TC Schwarz-Gelb Heidelberg) -
Daniel Kirchner (TSC Mainz) 6:4, 6:0;
U16, Jungen: Kim Johannes Niethammer (SV Böblingen)
- Dominic Eidenmüller (TC Alsbach) 6:2, 5:1 Aufgabe;
U18, Jungen: Felix Riiser (Mannheimer TSG) - Jonathan
Tanriever (TC Rot-Weiss Wieslich) 6:1, 4:6, 10:7;
U14, Mädchen: Veena Nazar (TC Seeheim) - Stella Schmitz
(TuS Neunkirchen) 6:3, 6:2;
U16, Mädchen: Aaliyah Hohmann (TC Blau-Weiß St. Wen-
del) - Melanie Maier (TC Blau-Weiss Leimen) 6:3, 6:3;
U18, Mädchen: Caroline Brack (TC Schwarz-Gelb Heidel-
berg) - Charlotte Jacob TSC Mainz) 6:1, 6:2.
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Im Finale waren nicht nur der Elmsteiner Stephan Sterf (links) und Manuel
Buchmann (Lambrecht/Neidenfels) gleichauf. Weil es nach der regulären
Spielzeit zwischen beiden Mannschaften remis stand, wurde der Turniersie-
ger im Elfmeterschießen ermittelt. FOTO: MEHN

Die Leimenerin Melanie Maier verlor das U16-Finale mit 3:6, 3:6. FOTO: MEHN

Im U16-Finale bekam
Oberschiedsrichter Gassert
richtig viel zu tun.PARTNERVERMITTLUNG
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